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Bürokratische Hürden: Migranten
qualifizieren für den Klimajobs-Markt

Start-ups kämpfen mit Bürokratie: Unterschriftenprobleme
und anerkannte Migrantenqualifikationen bremsen

Innovation und Fortschritt.

Die Herausforderungen, vor denen Start-ups in Deutschland
stehen, sind vielfältig, doch eine der größten Hürden bleibt die
Bürokratie. Besonders betroffen sind Unternehmen, die in
innovativen Bereichen tätig sind und dringend Fachkräfte
benötigen. Das Leipziger Start-up „Akademie für Klimajobs“
kämpft nicht nur um seine Existenz, sondern auch um die
Anerkennung von Bildung und Erfahrungen von Migranten. Diese
Zielgruppe ist entscheidend, um den Fachkräftemangel in der
Branche der Erneuerbaren Energien zu bekämpfen, doch die
bürokratischen Hürden erweisen sich als erhebliches Hindernis.

Die Gründung der Akademie durch Anna Sauter-Getschmann
und ihren Mitgründer zielt darauf ab, die Ausbildung von
Elektrofachkräften für die Energiewende zu fördern. Ein
achtmonatiges Training soll möglichst viele Menschen an die
erforderlichen Qualifikationen heranführen. „Wir machen das
Angebot für Migranten, weil wir glauben, dass diese Gruppe
einen wertvollen Beitrag zur Fachkräftesicherung leisten kann“,
erklärt Sauter-Getschmann.

Hürden bei der Anerkennung von
Berufsqualifikationen

Ein zentrales Problem gibt es jedoch schon bei der Zertifizierung
der Teilnehmer. Die Anforderungen sind hoch: Um in dem



Training aufgenommen zu werden, müssen die Kandidaten eine
abgeschlossene Ausbildung vorweisen. Das führt oft zu
Frustration, vor allem wenn Migranten zwar über relevante
Fähigkeiten und jahrelange Erfahrung verfügen, aber ihre
Qualifikationen aus dem Heimatland nicht anerkannt werden.
„Einige haben relevante Qualifikationen, können diese aber
nicht nachweisen, weil ihnen Dokumente fehlen“, so Sauter-
Getschmann.

Die realitätsferne Bürokratie und die Unfähigkeit, pragmatische
Lösungen zu finden, schlagen sich direkt auf den Fortschritt des
Unternehmens nieder. „Wir müssen überlegen, wie wir mit den
Gegebenheiten umgehen und wie wir die bürokratischen
Prozesse effizienter gestalten können“, fügt sie hinzu. Hier zeigt
sich, dass ein Umdenken in der Verwaltung notwendig ist, um
die Integration von Migranten in den Arbeitsmarkt zu erleichtern.

Ein weiteres Beispiel für die Auswirkungen dieser Bürokratie
kommt von einem anderen Leipziger Start-up. Geschäftsführer
Bröll berichtet von den Schwierigkeiten, die sich aus den
Anforderungen ergeben, dass Unterschriften sowohl von ihm als
auch von seinem Co-Geschäftsführer benötigt werden. Da die
beiden nicht am selben Ort arbeiten, sei jede Dokumentation ein
logistischer Kraftakt. „Wir reisen auch viel. Das kann dann gern
mal zwei, drei Wochen dauern und wenn man auf irgendwas
dringend wartet, ist das natürlich verlorene Zeit“, kritisiert Bröll
die Ineffizienz der Prozesse.

Die Geschichte dieser Start-ups verdeutlicht, dass vor allem bei
der Beschäftigung von Migranten Potenzial brachliegt, das durch
bürokratische Hürden nicht ausgeschöpft werden kann.
Während die Unternehmen um jeden verfügbaren Talente
kämpfen, bleibt die Anerkennung von Ausbildungen ein
zentrales Problem, das nicht ignoriert werden kann.

Wichtigkeit der Effizienz in der Start-up-
Welt



In einer Zeit, in der Deutschland sich mit dem Problem des
Fachkräftemangels auseinandersetzt, wird deutlich, dass eine
Reform der bürokratischen Strukturen nicht nur wünschenswert,
sondern notwendig ist. Die Möglichkeit, Fähigkeiten und
Qualifikationen von Migranten leichter anzuerkennen, könnte
nicht nur Start-ups unterstützen, sondern letztlich auch der
gesamten Gesellschaft zugutekommen. Wenn Deutschland
daran interessiert ist, die Energiewende erfolgreich zu gestalten,
muss es effizientere Wege finden, um mit dem
Fachkräfteangebot umzugehen.

Zusammenfassend zeigt sich, dass die Bürokratie sowohl für die
Start-ups als auch für die Migranten ein Hemmnis darstellt. Der
Fortschritt in den Bereichen Technologie und nachhaltige
Entwicklung hängt stark davon ab, wie flexibel und
anpassungsfähig die bestehenden Systeme sind. Ohne diese
Anpassungen könnte Deutschland in der globalen Arena ins
Hintertreffen geraten.

Ein zentraler Aspekt, der die Integration von Migranten in den
Arbeitsmarkt beeinflusst, ist die Anerkennung ausländischer
Qualifikationen. In Deutschland gibt es zahlreiche Initiativen und
rechtliche Rahmenbedingungen, die darauf abzielen, die
Integration von Migranten beruflich zu fördern. Dennoch erleben
viele Migranten erhebliche Hürden, wenn es um die
Anerkennung ihrer Qualifikationen geht. Oftmals ist unklar,
welche Dokumente benötigt werden oder die Verfahren sind
langwierig und bürokratisch. Laut dem Bericht des Deutschen
Industrie- und Handelskammertages (DIHK) aus dem Jahr 2021
war die Anerkennung ausländischer Abschlüsse eines der
größten Probleme, das Migranten im deutschen Arbeitsmarkt
gegenüberstanden. 

Herausforderungen bei der Anerkennung
ausländischer Abschlüsse

Die Anerkennung ausländischer Abschlüsse ist nicht nur ein
bürokratisches Hindernis, sondern kann auch erhebliche



wirtschaftliche Folgen nach sich ziehen. Im Jahr 2022 berichtete
die Bundesagentur für Arbeit, dass rund 1,4 Millionen Menschen
in Deutschland eine ausländische Qualifikation besitzen, die
jedoch nicht anerkannt wird. Dies bedeutet, dass viele
hochqualifizierte Fachkräfte in niedrig bezahlten oder
ungeeigneten Jobs arbeiten, was letztlich zu einem Verlust an
Know-how in der Wirtschaft führt. 

Ein weiteres Problem ist die Diskrepanz zwischen theoretischem
Wissen und praktischer Erfahrung. Viele Migranten haben zwar
praktische Erfahrung in ihrem Fachgebiet, können jedoch oft
nicht die formalen Anforderungen erfüllen, die für die
Anerkennung ihrer Qualifikation erforderlich sind. Diese
Situation wird besonders kritisch, wenn es um Branchen wie die
erneuerbaren Energien geht, die auf qualifizierte Arbeitskräfte
angewiesen sind. Ein Beispiel hierfür ist das Programm der
Akademie für Klimajobs, das versucht, diesen Bedarf zu decken,
indem es praxisnahe Schulungen anbietet. 

Initiativen zur Verbesserung der
Integration

Um die Situation zu verbessern, haben verschiedene
Organisationen Initiativen ins Leben gerufen, um Migranten bei
der Anerkennung ihrer Abschlüsse zu unterstützen. Die
„Gleichwertigkeitsberatung“ bietet beispielsweise kostenfreie
Beratungen an, um Migranten durch den Anerkennungsprozess
zu navigieren. Darüber hinaus gab es in den letzten Jahren
Bestrebungen, die bürokratischen Abläufe zu vereinfachen und
die Transparenz über den Anerkennungsprozess zu erhöhen.
Das „Gesetz zur Verbesserung der Feststellung der
Gleichwertigkeit beruflicher Qualifikationen“ wurde 2012
erlassen, um diesen Prozess zu fördern. 

Trotz dieser Fortschritte bleibt die Herausforderung bestehen,
dass viele Migranten weiterhin mit dem bürokratischen System
kämpfen müssen. Ein pragmatischer Ansatz, wie ihn auch Anna
Sauter-Getschmann anspricht, könnte hier entscheidend sein. Es



bedarf eines Umdenkens, wie Integration und die damit
verbundene Anerkennung von Qualifikationen organisiert
werden, um nicht nur die Migration in den Arbeitsmarkt zu
erleichtern, sondern auch die wirtschaftlichen Potenziale voll
auszuschöpfen. 

Statistiken zur Qualifikationsanerkennung

Aktuelle Statistiken zeigen, dass die Anzahl der anerkannten
ausländischen Berufsqualifikationen seit 2012 stetig ansteigt,
aber die Nachfrage dennoch weit über dem Angebot liegt. Laut
dem letzten Bericht zur Fachkräftesicherung von 2023 wurde
eine Anerkennungsquote von etwa 47 Prozent bei den Anträgen
festgestellt. Das zeigt, dass viele potenzielle Fachkräfte nicht in
der Lage sind, ihre Qualifikationen anerkennen zu lassen, was
negative Auswirkungen auf die Fachkräftesituation in
Deutschland hat. 

Zusätzlich wurde in einer Studie des Instituts für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung (IAB) festgestellt, dass Migranten, deren
Abschlüsse anerkannt wurden, im Durchschnitt ein erheblich
höheres Einkommen erzielen als jene, deren Qualifikationen
nicht anerkannt wurden. Dies unterstreicht die wichtige Rolle,
die die Anerkennung ausländischer Abschlüsse für die
wirtschaftliche Integration von Migranten spielt.
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